Deutscher Bundestag 
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Drucksache 391 


Antrag 

der Fraktion der DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Strafgesetzbuchs 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Das Strafgesetzbuch in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 25. August 1953 (Bundesgesetzbl. I 

S. 1083) und des Vierten Strafrechtsänderungsge- 
setzes vom 11. Juni 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 597) 
wird wie folgt geändert und ergänzt: 

1. § 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Eine mit dem Tode, mit Zuchthaus oder 
mit Einschließung von mehr als fünf Jahren be- 
drohte Handlung ist ein Verbrechen." 

2. Folgender § 13 wird neu eingefügt: 

.,§ 13 

Die Todesstrafe ist durch Enthauptung zu voll- 
strecken." 

3. § 32 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Neben der Todesstrafe und der Zucht- 
hausstrafe kann auf den Verlust der bürger- 
lichen Ehrenrechte erkannt werden, neben der 
Gefängnisstrafe nur, wenn die Dauer der er- 
kannten Strafe drei Monate erreicht und ent- 
weder das Gesetz den Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte ausdrücklich zuläßt oder die Ge- 
fängnisstrafe wegen Annahme mildernder Um- 
stände an Stelle von Zuchthausstrafe ausgespro- 
chen wird." 


4. § 44 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Ist das vollendete Verbrechen mit dem 
Tode oder lebenslangem Zuchthaus bedroht, so 
kann auf Zuchthaus nicht unter drei Jahren er- 
kannt werden." 

5. § 67 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Die Strafverfolgung von Verbrechen ver- 
jährt, wenn sie mit dem Tode oder mit lebens- 
langem Zuchthaus bedroht sind, in zwanzig Jah- 
ren; wenn sie im Höchstbetrage mit einer Frei- 
heitsstrafe von einer längeren als zehnjährigen 
Dauer bedroht sind, in fünfzehn Jahren; wenn 
sie mit einer geringeren Freiheitsstrafe bedroht 
sind, in zehn Jahren." 

6. § 70 Abs. 1 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„1. auf Tod oder lebenslanges Zuchthaus er- 
kannt ist, in dreißig Jahren;" 

7. § 211 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Der Mörder wird mit dem Tode oder mit 
lebenslangem Zuchthaus bestraft." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 14. Mai 1958 

Schneider (Bremerhaven) und Fraktion 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudcerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 



